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V o r r e d e . 

JEiner der dermaligen Vicepräsidenten des zoologisch - botanischen 
Vereines , Herr Ludw. Ritter v. H e u f l e r , hat als Vorsitzender in 
j er Monatsversammlung am 4. August 1852 den Antrag gestellt: es 
Sjnöchte der Verein alljährlich Berichte über die Leistungen auf dem 
Seb ie te der Flora und Fauna von Oesterreich zusammensteilen und 
Serausgeben lassen* 

Unter allgemeiner Anerkennung der Zweckmässigkeit dieses An-
trages wurde beschlossen, demselben Folge zü geben und die Aus-
führung desselben dem Ausschusse Zu übertragen. In der hierauf am 

1|3. October 1852 gehaltenen Atisschusssitzung wurde über diesen 
Regensland folgen der Beschluss gefasst: „Es soll für die zoologischen 
Mnd botanischen Arbeiten in Oesterreich das Schema der W i k -
I t röm'schen schwedischen Literaturberichte zu Grunde gelegt wcr-
imen. — Zeitungsberichte aus nicht naturwissenschaftlichen Blättern 
Sollen in möglichst vollständigem Auszuge gegeben werden, von allen 
Ibrigen Titel und Summarinhalt. — Diagnosen neuer Arten sind ganz 
Aufzuführen. — Aufzunehmen ist Alles, was im In- und Atislande über 

;Oesterreich erscheint, und als Anhang sind auch jene Arbeiten an -
j zuzeigen, die von österreichischen Naturforschern in diesen Wissen-
schaften erscheinen. Begonnen wird mit dem Jahre 1850 und sollen 

iflpäter auch die früheren Jahre nachgetragen werden." 
\ I Zur Ausführung dieses für uns neu zu schaffenden schwierigen 
j ünd umfassenden Werkes hatte sich nach erlassener Aufforderung 
i an viele P. % Mitglieder ausserhalb Wien's, als an die Herren: E . A. 
1 B i e l z , F. Die t i , - Graf F e r r a r i , A. F l e i s c h m a n n , H. F r e y e r , . 
* M. F u s s , Dr. S. G a r o v a g l i o , Frh. v. H a u s m a n n , C. H e l l e r , 
> f , Kok e i l , Dr. J. K r z i s c h , Dr. J. L o r e n z , Dr. J. M a l y , Graf 

Mar s c h a l l , Dr. A. Massa l o n g o , Dr. R. R a u s c h e r , Dr. S a u -
t e r , Dr. J. S c h l ö s s e r , F. S c h m i d t , Hplm, v. S c h u l z ery 

J. S p a t z i e r , F. v. S t r o b e l , M. T o m m a s i n i , Dr. A. Z a -
f v a d z k i Üs* und an noch Viele Andere — der grösste Theil dieser 



genannten Herren nicht nur sehr bereitwillig erklärt, sondern au dB 
durch Einsendung der betreffenden verlangten Notizen und Auszügel 
hiefür tatsächlich angenommen. 

Es wurde sonach an's Werk gegangen j allein der bedeutend!! 
Aufwand an Zeit und Kräften, den die Zusammenstellung der vom 
obigen Herren so reichlich gelieferten Beiträge und die noch erfor-| 
derliche ausgedehnte Ergänzung erheischte, verzögerte die Aus-1 
führung, bis das Vereinsmitglied Herr S e n o n e r gegen ein voniI 
Vereinsausschusse zugesichertes, sehr massiges Honorar die Haupt-1 
arbeit des Ausziehens und Zusammenstellens übernahm, wobei das 
Vereinsmitglied Herr v. H e p p e r g e r für den botanischen Tlieil 
unter ausdrücklicher Verzichtleistung auf jede Entschädigung die 
reichlichste Hilfe leistete. 

Es ward sonach diese Zusammenstellung, deren schliessliche 
Redaktion ich übernommen hatte, durchgeführt und dem Druckel 
übergeben, dessen weitere Ueberwachung und Correctur, da es mirl 
an Zeit gebrach, Herr S e n o n e r allein besorgte.*) 

Es kann wohl keine Frage über die Zweckmässigkeit und wirk-j 
liehe Notwendigkeit dieser Arbeit mehr sein; sie ist so allgemein! 
anerkannt, dass solche Berichte nimmermehr entbehrt werden kön-
nen , wenn der Wissenschaftsfreund auf der Höhe seines Zweiges 
bleiben will. 

Die Unzukömmlichkeiten, die dem ersten Berichte noch mehrfach 
anhängen, wollen freundlichst damit entschuldigt werden, dass die-! 
selben bei einem ersten Versuche nicht wohl vermieden werden 
konnten. Mit Hilfe der gewonnenen Erfahrung wird sorgfältig 
getrachtet werden, die künftigen Berichte mehr und mehr zu ver-
bessern. 

Fraueilfeld. 

*) Beiläufig von den Cryptogamen a n g e f a n g e n , Seite 181 -r-195, hat Hcri 
R i t l e r v . H e u f l e r mit f r eund l i che r Mühewal tung den Druck <1®* 
b o t a n i s c h c i i Abihei lung ü b e r w a c h t und korr ig i r t . 


